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Dwenburg- Dienstag - den 9. Mai 1893. XXVII. Jahrgang.

OieLz « sß. « e BsßKGGe»

TeLegrsphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
SIL . Berlin , S . Mai. Offiziös wird versichert,

daß die nach Pfingsten beorderte« militärischen Uebuuge»
keinerlei außergewöhnliche Maßregel « bedeuten.

SIL . — Die Wahlagitationen werden bereits auf das
lebhafteste betriebe« ; besonders find die Antisemiten auf den
Dörfern eifrig thätig.

SIL . — Heute finden hier vier große Maurerver¬
sammlungen behufs Besprechung über Lohnerhöhung statt.

SIL . Bukarest , 8 . Mai. Starke Regengüsse habe«
in ganz Rumänien Ueberschwemmungen und Bahnstörungen
hervorgerufen.

Dir Trennung drr drutichsteisinnigen
Partei.

Die Metnungsverschievenheite« in der deutschfreifinnigen
Fraktion des Reichstags in Sachen der Militärdorlagewaren
bekannt; aber es hat doch allgemein überrascht, als der
Meldung über die Auflösung des Reichstags fast unmittelbar
disKunds von der Auflösung der deutschfreisinnigen
Partei auf dem Fuße folgte. Die durch den Beschluß der
freifinnige« Fraktion am Sonnabend niedergesetzteKommission,"
Gehend aus de» Herren Richter, Bamberger , Otto Hermes,
arth , Schräder , Hugo Hermes und Hinze, hat am Montag

. Vormittag ihre Aufgabe erledigt und «ach Ordnung der^ finanzielle» Angelegenheit hat sich dis Kommission dahin ge¬
einigt , daß vorläufig und bis zur endgiltigen Konstituierung
der beiden Parteien «ach den Reichstagswahlen der eine Teil
den Namen „ Freisinnige Volkspartei " , der andere
Teil (Sezsssionistsn) den Namen „Freisinnige Ver¬
einigung " führt . Dis Kommission erklärt sich bereit, auf
Anrufen beider Teils in Kandidaturfrage « eine Vermitttelung
zu übernehmen. Der Wahlaufruf der freisinnigen Volks¬
partei , der gestern Abend erschiene «, ist von den Herren
Richter und Payer unterzeichnet. Die Fusion mit der
Vollspartei , über dis am Sonnabend und gestern mit Payer
und öaußmann verhandelt wurde, ist also perfekt geworden Die
freisinnige Landtagsfraktion wird in ihrem Bestände bis zum
Ablauf dieser Session ungetrennt bleibe», weitere Beschlüsse
bleibe » Vorbehalten bis nach de» Neuwahlen, welche infolge
Maus der Legislaturperiode im Oktober stattstnden müssen.
Von im freisinnigen Landtagsabgeordneten haben folgende
ihre« Seitritt zur freisinnigen Volkspartei erklärt:
Funck Halberstadt , Hugo Hermes, Otto Hermes, Knörcks,
KolisH Laugerhans , Lerche , Munckel, Neukirch, Papendieck,
Parifil, Eugen Richter, Schenck , Schmidt , Schmieder,
Träge und Vircho« . Dis freisinnige Partei des Abge-
ordnet Hauser zählt 29 Mitglieder . Daß über dis
Teilug der Wahlbezirke von der Kommission etwas be¬
schlösse, sei , bezeichnst dis „Freis . Ztg.

" als unzutreffend. —
Aeber es weiters Vorgehen der Minderheit der frei¬
sinnige Partei « ird später Bericht erstattet « erden, da die
entscheide Beratung wegen der augenblicklichen Abwesenheit
der Hem Ricksrt und Barth von Berlin erst heute statt¬
finden ln«.

Ä Abg. Eugen Richter sendet der „Voss . Ztg ." eine
detaillier Erklärung der Gründe seines Vorgehens
und sa>gerade heraus , „daß es ihm ohne starken Rückhalt
an ei» an den Grundsätze» der alten Fortschrittspartei
festhalwen Mehrheit in seiner Partei nicht möglich « äre,
den bk Gehenden schwere » Wahlkampf gegen dis rechts¬
stehend Parteien und die Sozialdemokratie durchzuführe»,
daß ermerstützung von der süddeutschenVolkspartei er¬
warte d daß nach den Neuwahlen ei» Parteitag statt¬
finden dd, um über Organisation , Programm und Partei-
LeziehMndgiltig Beschluß zu fassen .

"
Gliche Berliner Abendblätter bezeichnen in ausführ¬

lichen prechunge« die Spaltung der freisinnigen Partei
als eitlgenfchweres Ereignis . Die „ Voss. Ztg .

" findet
die S >ung der deutsch . freifinnigen Partei folgerichtig, sie

»
t - ,

äußere« Anlaß zu dieser Auseinandersetzung habe
allerdbdie Militärvorlags gegeben. Aber sie war nur
eine E enheit, um Gegensätze , die seit Jahre« vorhanden

bisweilen eine bedrohliche Schärfe «»nahmen, bis
iur Gtnis der Unmöglichkeit gedeihliche « Zusammen-
wirkenÄ steigern. Die deutsch -freisinnige Partei habe
niemals Charakter einer einheitliche«, in sich geschloffenen

Fraktion getragen. Und das war begreiflich angesichts der
parlamentarischen und politische» Geschichte . Die eine Gruppe
der Partei blickte mit Stolz auf die KonfltktSzeit, auf den
Kampf gegen die Unzulänglichkeit der Verfassung, auf ihre«
Widerstand gegen frühere Militärkompromiffe , während der
andere Teil bis zur Sezession iunerhalb der nationalliberalen
Partei bei diesen Kompromissen mitgewirkt hatte . Ausge¬
glichenhätte sich dieVerschiedsnartigkeitderBestandteile derPar¬
tei niemals ; außerdem mußte hier und dort das Temperament,
die gesellschaftliche Gewohnheit, diepolitischeLiebhabereideseinen
oder des andern der Einheitlichkeit der Partei Abbruch thu«.
Dar „Berl . Tagebl .

" ist dagegen der Ansicht , daß eins
Spaltung keineswegs notwendig gewesen wäre und sagt am
Schluffe seines Artikels : „Die Centrums - und die konser¬
vative Partei, die gleichfalls Dissonanzen in sich habe«,
hielten es für klug, sich nicht zu spalten . Die freisinnige
Partei aber hat den Bruch vollzogen. Ein folgenschwerer
Schritt ist in Windeseile — ja , sagen wir es gerade heraus,
in Uebereilung geschehen . Man hat, obwohl äußerlich in
den Auseinandersetzungen von keiner Seite die Form verletzt
wurde, innerlich doch »b Lrato gehandelt. Auf die Ur¬
heber fällt die ganze Wucht der Verantwortung ."

PalMschrr T^ ttdericht.
AMMs e H- A.

— Der Reichskanzler beim Kaiser . Dis .Kreuzztg. "
schrieb am Sonntag: „Der Reichskanzler hat sofort «ach
erfolgter Auflösung des Reichstags den Geh. - Rat Diedrich
zum Kaiser entsandt, um ihm die offizielle Mitteilung der
vollzogene» Thatsachm zu machen. " Dazu bemerkt die
„Rordd . Allg. Ztg .

" : Diese Nachricht ist nicht zutreffend.
Hingegen können wir Mitteilen, daß der Reichskanzler selbst
sich nach der Auflösung mit dem nächsten fahrplanmäßigen
Zuge «ach dem Neuen Palais begeben hat, nicht, um dem
Kaiser, wie einige Blätter haben wissen wollen, seine De¬
mission anzubieten, sondern um Sr . Majestät über die Vor¬
gänge vor und bei der Auflösung Vortrag zu halte«.

— Der preußischeMinister des Junern erläßt unter dem
6 . Mai folgende Bekanntmachung: „ Nachdemdurch Kaiserliche
Verordnung vom heutigen Tage bestimmt worden ist, daß die
Neuwahlen für den Reichstag am 18 . Juni d . IS.
vorzunehmen find, setze ich auf Grund des 8 2 des Reglements
vom 28 . Mai 1870 den Tag, an welchem die Auslegung
der Wählerliste» zu beginnen hat , auf den 18 . Mai d. IS.
hierdurch fest.

"
— I « Wittenberg fand am Sonntag eins Wähler¬

versammlung statt , in der die bisherigen freisinnigen
Abgeordneten Barth und Dohrn (zu der Hinze- Gruppe
gehörig) referierten . Dohrn erklärte, unter Voraussetzung
der gesetzlichen zweijährige« Dienstzeit zur Erhöhung der
Präsenzstärke bereit gewesen zu sein. Er müsse sich bei
einer Wiederwahl seine freie Entscheidung nach dem Interesse
des Vaterlandes Vorbehalte« . Die Versammlung erklärte sich
mit allen gegen sechs Stimmen mit Dohrn 'S Standpunkt ein-

Z verstanden und stellte ihn wieder als Kandidaten auf.
k — Ueber die Verhandlungen in der freisinnigen

Partei weiß die „Köln. Z .
" noch folgendes mitzuteilen:

„Rach längerer Beratung einigte man sich dann über folgende
Punkte : Die Leitung der freisinnigen Partei « ird sich bei
dm Wahlen jeder Bekämpfung der Sezesstonisten enthalten,
auch wenn diese als ihr Programm die Annahme des An¬
trages Huene aufstellen werde» . Dagegen werden die
Sezesstonisten auch den Besitzstand der Richterfreunde respek¬
tiere» und de« Richterleuten keine Gegenkandidaten entgegen¬
stellen . Es wird einem jeden freisinnigen Abgeordnete« über¬
lassen bleiben, seinen Wahlkreis individuell so zu behandeln,
wie er es für das Beste hält , und die Parteileitung wird
sich nicht hineinzumischen haben. Zur Regelung dieser ver¬
schiedenen Punkte und zur Liquidation des Parleivermögens,
das auf 180,000 Mk. geschätzt wird, wird eine Kommission
eingesetzt , die aus sechs Richterleuten und sechs Hinzeleuten
besteht . Es ist wahrscheinlich, daß diese das Vermögen so
teile« wird, daß auf jede« der heute durch Freisinnige ver¬
tretenen Kreise eine bestimmte Quote fällt.

— Der Vorstand der nationalliberalen Partei
stellte gestern Mittag die Grundzüge des Wahlaufrufs
fest, der wahrscheinlich heute veröffentlicht werden « ird . Ei«
Artikel der „Nationallib . Korresp.

" zur Wahlbewegung
meint, daß die zu einer Verständigung über dis Militärrefor«
bereiten Parteien mit gar nicht schlechten Aussichten in de»
Wahlkamps ziehen. Die Parole im Wahlkampf laute : Ver¬
ständigung über die Heeresreform auf den von den ver¬
bündeten Regierungen und einer ansehnlichenMinderheit des

Reichstags gebilligten Grundlagen . Andere Frage«, die nur
Verwirrung und Unfrieden stiften, sollten aus dem Wahlkampf
unter de« nationalen Parteien möglichst ausgeschisden werden.
Man lasse sich auch durch die zu erwartenden Wahlmanöver der
Gegnernicht beirren . Der Artikel schließt: Schonhört man wieder
das alte Lied, es Handels sich bei dem Wahlkampfe im Grunde
gar nicht um die Militärfrage , sondern um ganz andere
Dinge : um Abschaffung des allgemeinen Wahlrechts , Mono¬
pole und agrarische Interessen . Das find Wahlflunkereien.
Es handelt sich bei diesem Wahlkampf um dis Sicherheit des
Reiches, um de» Bestand der nationalen Einheit , und dagegen
muß alles andere zurücktreten. Mit dieser klaren, einfache«
Parole trete» wir in den Wahlkampf, und wenn wir auch
nicht verhindern können, daß der wüsteKampf um materielle
Interessen und kleinliche Parteivorteile, der unser heutiges
politisches Leben so unerfreulich auszeichnet, mit zügelloser
Macht ausbricht , wir haben doch das Vertrauen , daß die
großen vaterländischenFrage«, die jetzt auf dem Spiels stehen,
im Volke Würdigung und Verständnis finden.

— Herr v. Bennigsen soll sich bestimmt bereit erklärt
haben, ein Mandat zum Reichstag wieder anzunehmen.

— Die freikonssrvative Partei veröffentlicht be¬
reits ihren Wahlaufruf zu de» Reichstagswahlen . ES
heißt darin : Ein unglücklicherKrieg würde den durch schwere
Opfer an Gut und Blut erkämpften Bestand des deutsche«
Reichs selbst in Frage stelle« . Ein wie mächtiges Bollwerk
für die Erhaltung des Friedens auch der Zusammenschluß
der zum Dreibunde vereinigten Staate« ist : seine nationale
Existenz darf Deutschland nur auf die eigene Kraft stellen.
Gegenüber den sich immer gewaltiger steigernden Rüstungen
unserer Nachbar» kan» eine erhebliche Verstärkung unserer
Hseresmacht nicht hinausgeschobsn werden, wenn in einem
uns freventlich aufgsdrungsnen Kriege der Sieg bei unseren
Fahnen bleibe» soll. Nur unsere eigene Stärke kann uns
die Segnungen des Friedens sichern . Wer durch die Wahl
eines Vertreters , welcher das Notwendige verweigert, dazu
beiträgt , daß vielleicht dereinst schweres Unheil über unser
Vaterland hereinbricht, ladet eine schwere Verantwortung auf
sich. Schwere Lasten » erde« durch die Verstärkung des
Heeres dem Volks von neuem auferlsgt . Sie « erden ge¬
mildert durch die Verkürzung der Dienstzeit und die Schonung
der älteren Jahrgänge .

" — Im übrigen , namentlich tu wirt¬
schaftlicher Beziehung, vertritt der Wahlaufruf den bekannten
Standpunkt der freikonservativsn Partei.

— Dis „Germania * meldet, daß die Abgg. Graf
Ballestrsm , Freiherr v . Huene und Dr . Porsch , jeder
einzeln, ihren Austritt aus dem Vorstands der EentrumS-
fraktio» des Reichstages erklärt haben. Freiherr v . Huene
ist nach Feststellung des ultramontanen Wahlaufrufs aus der
Centrumspartei ausgsschiede «.

— Aus Friedrichsruh wird mitgeteilt , daß Fürst
Bismarck bis auf einen kleine » Rest von Katarrh von
seinem letzten Unwohlsein wieder völlig hergestellt ist , und
daß auch dis Fürstin , deren Zustand vor einigen Tagen die
Anwesenheit des Professor- Schwenninger erforderte , sich in
erfreulicher Weise erholt . — Ein Mandat zum Reichstage
gedenkt der Fürst , soweit bisher bekannt, nicht wieder an-
zunehme«, dagegen wird Graf Herbert Bismarck voraussichtlich
kandidieren.

— Kammerherr Bernhard v . Bismarck , Fürst
Bismarcks älterer Bruder, ist im Alter von 83 Jahren auf
seinem Gute bei Raugard gestorben. Herr v . Bismarck war
lange Jahrs Landrat des Kreises Naugard und Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses. Persönlich beliebt, ist er
doch in der Politik wenig hervorgetrete«. 1888 schied er
aus dem Parlament. Fürst Bismarck besitzt jetzt noch eine
erheblich jüngere Schwester, Frau v . Arnim-Kröchlendorf.

— Fürst Adolf Georg zu Schaumburg - Ltppe
ist gestern Nachmittag um 5 Uhr 30 Min. verschieden. Er
wurde am 1 . August 1817 in Bückeburg geboren und folgte
seinem Vater , dem Fürsten Georg, am 21 . November 1860
in der Regierung . In der preußischen Armee bekleidete Fürst
Adolf den Rang eines Generals der Kavallerie und Chefs
des 7 . Jägsr -Bataillous . Er ist Ritter des Schwarzen Adler¬
ordens . Erbprinz Georg, preußischer Generalmajor LI» suits
der Armee, wurde am 10 . Oktober 1846 zu Äückeburg ge¬
boren.

— In einer am Sonnabend Abend in Berlin stattgefundene«
Antisemiten - Versammlung erklärte ein Herr Hartmann auS
Hannover , das geradezu unqualifizierbare Auftreten Ahlwardt » mache
den Antisemiten in der Provinz die Arbeit ungewöhnlich schwer
(Unruhe ; Rufe : Ruhe ), er hätte von der Berliner Partei erwartet,
daß sie Ahlwardt im Orkus verschwinden lasse (Große Unruhe ; Rufe:
Schluß und „weiterreden "). Der Redner des Abends , der bekannte
Agitator Schwennhagen , der vorher bereits einen von Verdächtigungen,
namentlich gegen den Finanzminister , strotzenden Vortrag gehalten



hatte , ergriff darauf nochmals das Wort : Er hätte gewünscht, daßdie antisemitischen Abgeordneten der Einladung gefolgt wären ; seiensie mit Ahlwardt unzufrieden , so sollten sie es offen aussprechen.Er frage , könne man Ahlwardts Auftreten verurteilen ? (Rufe : Nein ),solle Ahlwardt in den OrkuS ? (Rufe : Nein , nein l ) Der Reichstag
habe so „schleunige Justiz " geübt , weil man einen ordentlichen Gerichts¬
hof scheue, eS sei eine Komödie aus Angst vor Züchtigung gewesen.Man wolle den von Ahlwardt aufgenommenen Kampf gegen die Kor¬
ruption fortsetzen, jedoch müsse sich Ahlwardt einem einheitlichenPlane fügen . Eine Resolution in diesem Sinne wurde angenommen.— JmWahlkreise Arnswalde - Friedebery , »sicher
bisher von dem Rektor Ahlwardt vertrete« war , haben die
Konservative» den Regisrungspräfidentsn v. Putkamer als
Kandidaten aufgestellt.

Frankreich. I « ihrer Besprechung der deutsche«
Reichstagsauflösung haben die Pariser Journale jetztein neues Register aufgezogen und suche« daraus für die in
Frankreich selbst bevorstehendenNeuwahlen Kapital zu schlagen.Sie deute« ganz unverblümt a«, dis deutsche Reichsregierungkönne leicht auf de« Gedanke« kommen, der inneren Schwierig¬keiten durch eisen auswärtigen Krieg Herr zu werden, es
fei also nötig, das Prestige der Republik bei den Wahlen zuwahren.

— In betreff der Kammerauflösung wird an¬
scheinend offiziös darauf hingewissen, daß eins solche Maß¬
nahme keineswegs der Jniative der Regierung entspringenwürde, vielmehr würde ei« solcher Antrag , wen« er einge¬
bracht werden sollte, von mehrere« Deputierten auf Grund
von Erwägunge « der auswärtigen Politik bekämpft werde« ;auch die überwiegende Mehrheit des Senates sei gegen die
Auflösung.

Rußland. Die Nihilisten in Rußland . Aus
Petersburg wird berichtet : Dis Polizei hat dieser Tags hierei«e neue nihilistische Verbindung entdeckt u«d 20 Mitglieder
verhaftet . Am 24. April wurde Nämlich nahe der Eisen¬
bahnstation Pliuffa im Walde ei»e entsetzlich verstümmelte
Leiche eines ungefähr 18jährigen jungen Menschen gefunden.Der Kopf war vom Rumpf getrennt, das Gesicht unkenntlich
zerschnitten, Brust und Rücken zeigte« rötliche Stichwunden.
Nahebei versteckt wurde» eine Gymnastasterrmütze, zerfetzteKleider und blutige Wäsche mit den Buchstaben K . R. G.
gefunden. Tags zuvor »arm dem auf der Station Pliuffa
stationierten Gendarmen drei abends mit dem Petersburger
Zuge ankommende junge Leute ausgefallen, Welche direkt i«
den nahen Wald gingen. Der Gendarm folgte ihnen, verlor
sie aber bald aus den Augen. In dem jüngsten dieser drei
vermutete man den Ermordete » . Sofortige energische Nach¬
forschungen der Petersburger Polizei ergaben, daß ein Gym¬nasiast G . aus Kronstadt verschwunden war , welcher besuchs¬
weise . in Petersburg geweilt und hier hauptsächlich mitStudenten verkehrt Halts. Letztere wurde» bald ausfindig
gemacht und von Geheimpolizisten beobachtet. Der herbet-
gerufene Gendarm erkannte in zweien von ihnen dis Leute,
welche mit dem Ermordeten in Pliuffa eingetroffen waren.Eie trafen sich in auffallend lichtscheuer Weise mit verschiedenenStudenten und älteren Gymnafiaste» in einem abgelegenenQuartier auf der Wiborger Seite. Sämtliche 20 Teilnehmerwurde« von der Polizei aufgehoben. Der ermordete Gymnasiastwar gleichfalls Mitglied der Gesellschaftgewesen , hatte sich aberin letzterZeit seinen Mitgeschworenenverdächtiggemacht. Daherhattendiese über ihn das Todesurteilverhängt . Der Leiter der
Verbindung , ei« Student des zweite« Kursus der militär-
medizinische« Akademie, hatte mit einem anderen Studenten
dis Ermordung des Verdächtige« übernommen u«d ausgeführt.Einer der Mörder ist Orthodox , der andere Jude. Die
Restdsnzpreffe, welche anfänglich den rätselhaften Mord ge¬meldet hatte , erhielt Befehl, nichts weiter darüber zu bringen.Ueber die eigentlichen Zwecke, «elchs diese nihilistische Ver¬
bindung verfolgte, verlautet «och nichts sicheres.

Norwegen» Aus Christians « wird gemeldet: Das
norwegische Etorthing nahm mit 63 gegen 50 Stimmenden
Antrag an , dem vom Könige entlassenen radikale« Staats¬
minister Steen als nationale Anerkennung einen Ehrensoldvon 6000 Kronen jährlich zu bewilligen. Ja seiner Form
richtet sich der Antrag direkt gegen den König Oskar.

ANS KM GWMWKÄ»
B «a* « U N« rs«ü MMKt » RittE v « «W S«E-GZW p » i>sr KÄS « Md« « «

Sldenbnrz , den S. Mai.* Rettwahle« z«m Reichstage. Da am
15 . Juni 1893 die Neuwahlen der Abgeordnete« zum Reichs¬
tage vorzrmehmen sind, so find dis Gemet«devorstä»de (Stadt-
magistrats ) des Herzogtums Oldenburg bereits beauftragtworden, unverzüglich mit der Aufstellung der Wähler¬
listen zu beginnen und dieselbe« aus das Allerthunlichste zu
beschleunigen. Dis Wählerliste» sind vom 17 . bis 25 . d . Mts.,beide Tage einschließlich, zu jedermanns Einsicht öffentlich
auszulegen . Im Herzogtum Oldenburg bildet im Uebrige«
jede Gemeinde, wie bei den letzten Reichstagswahlen, je einen
Wahlbezirk, es zerfallen aber die Stadtgemeinde Oldenburgin sieben, die Landgemeinde Oldenburg m fünf , die Etadt-
gemeiude Delmenhorst uud die Landgemeinden Osternburg,Bant und Apen in je drei, die Stadtgemeinde « Jever, Varel,
Brake und dis Landgemeinden Rastede, Wiefelstede, Wester¬
stede , Zwischenahn, Edewecht, Varel , Heppens, Bsrue,Ga«derkesse, Lohns, Dinklage , Damms und Löni«ge» in je
zwei Wahlbezirke. — Wählbar für den Reichstag ist jeder
Angehörige des Deutschen Reiches, «sicher das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt hat, in dem Bundesstaate , wo er seinen
Wohnsitz hat. Für Personen des Eoldatenstandes , des Heeresund der Marine ruht die Berechtigung zum Wähle« so
lange , wie dieselben sich bei der Fahne befinde« . — Von
der Berechtigung zum Wähle« find ausgeschlossen:») Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel
stehen , b) Personen , über deren Vermöge« Konkurs- oder
Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist, und zwar währendder Dauer dieses Konkursverfahrens , o) Personen, welcheeine Armenuiiterstützung aus öffentlichen oder Gemeinde¬

mittel » beziehe «, oder im letzte «, der Wahl vorhergegangenen
Jahre bezogenhabe«, ä) Personen , denen infolge rechtskräftigen
Erkenntniffes der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte
entzogen ist, für die Zeit der Entziehung, sofern sie nicht in
diese Rechte wieder eingesetzt sind. Ist der Vollgenuß der?
staatsbürgerlichen Rechte «egen politischer Vergehen oder
Verbrechen entzogen, so tritt die Berechtigung zum Wähle«wieder ein, sobald die außerdem erkannte Strafe vollstrecktoder durch Begnadigung erlaffen ist.-j- Natioualliberaler Verein . Gestern Abend
hat eine Zusammenkunft des sugeren Vorstandes der hiesige«»ationalltberalen Partei stattgesunden , in welcher neben
anderen Punkten , dis sich auf di« Vorbereitung der Wahlen
bezogen, auch dis Frage einer Erörterung unterzogen »urds,ob gegenüber der unerwartet eingetretene« Veränderung i«
der bisherigen deulschfreifinnigen Partei hierorts eins Ver¬
ständigung mit der sich bildende« neuen liberalen
Partei möglich und räMch sein möchte . Eine Versamm¬
lung der Vertrauensmänner aus dem ganzen olden-
burzischen Teils des Wahlkreises ist für nächsten Sonntag in
Aussicht genommen.

* PfittgstSoure ». Eine zweitägige Vergnügungsfahrt
nach Helgoland wird auch in diesem Jahre von HerrnBecker
in Bremen veranstaltet »erden und zwar diesmal mit dem
erst im vorigen Jahre nensrbauten , bequeme», der Dampf-
schiffahrtSgesellschaftHansa gehörigen Salondampfer „ Helgo¬land / Kapt . Martens. Die „Helgoland/ welche außer zwei
großen Kajüten mit allen der Neuzeit entsprechende» Be¬
quemlichkeiten für eine Seefahrt eingerichtet ist, fährt am
1 . Festtage, morgens 7 Uhr, vom Freihafen und erreicht
Helgoland etwa 3 Uhr nachmittags . Von Oldenburg und
Umgegend kommende Paffagiere haben mit dem um 10 . 13i» Nordenham elntrcffenden Zugs Anschluß. Ankunft in
Bremen am 2 . Festtage, abends 10 Uhr . Dis Musik an
Bord wird an beide« Tagen von der beliebte« Kapelle des
Bremer Orchestervereins auSgeführt . Der Dampfer wird
rings um die Insel fahren, sodaß dieselbe von allen Seiten
in Augenschein genommen werden kann.

-f- Die Attsstellttttg kunstgewerblicher Er-
zeuguiffe der Buchbiuderei im Laudes-Gewerbe-
Museum erfreut sich des lebhaftesten Interesses und des
immer mehr noch Wachsenden Besuchs. Der Schluß der
Ausstellung ist deshalb auf de» 21 . Mai (Sonntag über 8
Tage ) hinausgeschoben. Durch «eitere erfreuliche Leihgabenaus dem Publikum ist namentlich der moderne Teil der
Sammlung noch mehr vervollständigt, so durch schöne , ganzin Leder, vorn in Halbfranz gebundene, sehr solide Arbeiten
des Herr « Buchbindermsister Lambrecht. Der Kuriosität
wegen wolle « wir noch erwähnen, daß zu der kleinstenLiliput-Bibel ein noch viel kleineresfranzösischesBüchlein hinzugekommen,
ja daß ein noch sehr viel kleineresBändchen aus dem Besitzeiner slLoldevburgischenFamilie zugesagt ist . Großes Interesse
erweckt die prachtvolle, in Gold strotzende russische Urkunde von
1811 , deren reiche inhaltliche Malereien gern gezeigt »erde«.
Freunde » altmittelalterlicher Kunst lacht das Herz im Leibe
beim Anblick der kostbaren Evangeliarisn des 12 . und13.
Jahrhunderts in ihrem Goldschmuck und Schmuck von Sternen,
Elfenbein und Emaille. Nicht minder interessant ist die in
einigen Originalen aus hiesiger LandeSbibliothek, sowie in
vielen Abbildungen vertretene Gruppe der sog. Groller - Bände.
Der Oldenburgische Kunstgewerbe-Verei» hat sichmit dieser
überaus interessanten und lehrreichenAusstellung ein dankens¬
wertes Verdienst erworben . Wir könne» dieselbe kaum besser
charakterisieren, als wen» wir das Wort eines hiesigen kunst¬
verständigen Herr « anführen : „Die Ausstellung ist ein wahrer
Leckerbissen auf kunstgewerblichemGebiet."

xx . Jdiotenanftalt . Der Vorstand der Jdiotsn-
anstatt hat i« diesen Tagen seinen 5 . Jahresbericht hsrauS-
gegebsn über das Geschäftsjahr vom 1 . Juni 1891/92. Dem
Berichte zufolge wurden in dem genannten Jahre 63 Kinder,
nämlich 33 Knaben und 30 Mädchen verpflegt, unter diesen
16 ueu aufgenommeus, 10 Knaben und 6 Mädchen, uud
zwar auf Kosten der Stadt Oldenburg 4, der Stadt Varel 3,
des Amts -Verbandes Oldenburg 6, des A . -V . Brake 4, des
A .-B. Elsfleth 3 , des A . - V . Delmenhorst 8, des A . - V.
Jever 6, des A. -V . Barel 7, des A. -V. Butjadingeu 6,
der Stadt Bremen 6 und aus dem Herzogtum auf eigene
Kosten der Eltern oder unter teilweise! Unterstützung durch
das Kroßherzogliche Staatsministerium 10 Kinder. Es sindunter diesen Kindern ohne Sprache 8 Knabe» und 4 Mädchen;
es sprechen nur einzelne Worte 9 K . und 6 M. ; mangelhaft
sprechen 10 K. und 14 M. ; vollständig spreche » 9 K. und
10 M. Es besuchen dis Schule der Anstalt 29 K. und
30 M. ; Turn- und Handarbeitsunterricht wird besonders
gepflegt. Es werde« beschäftigt i« Hausarbeit 12 K . und
18 M. ; in Gartenarbeit 15 K. und 14 M ; nur in Haus¬
arbeit 2 K. und 5 M. ; «ur in Gartenarbeit 7 K. — Das
Anstaltspersonal besteht aus folgenden Personen : die HauS-
eltern , 3 Diakonissinnen, 2 Diakonen, 1 Wärterin, 1
Schneiderin , 2 Dienstmädchen. Auf der Anstalt ruht noch
eine Schuldenlast vo« 40,000 Mk. und es wird darum die
Anstalt dem Wohlwollen des Publikums empfohlen. Die
Einnahmen der Anstalt betrugen in dem genannten Geschäfts¬
jahre 28,886.43 Mk ., darunter Jahresbeiträge MdGeschenke
ans der Stadt Oldenburg 1375 . 10 Mk., Zuschuß vom Amts«
verband Barel 300 Mk. , vom Amtsverband Jever pro1890/91 100 Mk. und pro 1891/92 100 Mk , vom Büro«
Erlanger 100 Mk. , Verpflsgungsgelder 22,238 33 Mk. Die
Ausgaben betrugen in demselben Jahre 22,428. 13 Mk., so
daß ein Kassenbehalt bleibt von 6458 . 30 Mk. Bekanntlich
wurde die Jdiotenanftalt durch Herrn Pastor Dr . Partisch
begründet und wirkt dieselbe äußerst segensreich; der edle
Gründer hat sich um die leidende« Kinder, welche dieser
Anstalt zugeführt »erde«, ei« großes Berdieust erworben und
ist « och immer der Hauptleiter des Instituts . j* * Die Kouditorei des Herr» Kttrrge am jTheaterwall, «elchs seit acht Tagen wieder eröffnet ist, s
würde jeder Großstadt zur Ehre gereiche» . Sie macht mit i
ihre« Malereien , ihren Drapierungen , ihrem ganzen!

Arrangement eine» durchaus vornehmen Eindruck. Da iknichts überladen , nichts störmd, es ist alles geschmack-stilvoll. Hübsch sind dis zierliche« Marmortischchen, hüMdis mächtige» Kronleuchter, die Malsreie « der Decken diekleine Treppe mit ihrem vergoldeten Geländer , welche ,»der neu hinzugekommesen Empore führt, vo« welcher ausman eins schöne Aussicht auf die ganze Ofsnerstraße hmDen anzieheudste« Reiz aber für die Damen dürsten dieSpiegel mit ihren duftige« Farbenbildern habe« . Lohnt essich für die Damen schon , sich selbst in den hell geschliffene»Gläsern zu betrachten, so wird ihr Blick «och länger auf den¬selben verweilen, wenn sts sich alle die neckische» Kleinigkeiten««sehen , welche die Hand des Meisters auf denselben hervor,
gezaubert hat.

xx . Behufs Einwässerung des neue» Straße«.Pflasters werden augenblicklich durch dm Brunnenbauer Bohl¬mann Hierselbst an der Radorsterstraße drei neue Brunne«
geschlagen , welche , wenn dieselben sich bewähre«, stehen bleiben
solle ». Ein bereits fertig gestellter Brunnen funktioniert guiund liefert vortreffliches Wasser in ausreichender Menge.

xx . Einem Anwohner der Nadorster Chaussee wurdenvon Schulknaben 4 wertvolle Taube » in ihrem Stalle ge¬tötet. Die Sache ist der Polizei angszsigt und es ist zu er¬warten , daß die Buben entlarvt und gehörig bestraft werden.Rastede , 7. Mai . Frau Ww. Kölling hierselbßverkaufte — dem „ Gern.
" zufolge — ihr an der Oldenburg«

Chaussee belegenes Wohnhaus an Herrn Proprietär Kandel-
Hardt aus Oldenburg zum Preise von 12 888 Mark./XVarel , 8 . Mai. Die aus Anlaß des Bunder-Kriegerfestes am 24. und 25 . Juni hier ankommends»und abfahrenden Extrazüge find folgende:

a . Ankommende Züge:
Vormittags 9,9 von Bramloge / Borgstede rc . , 9,45Leer, Bürgerselde, Jaderbergre ., 9,53 Wilhelmshaven - Bant,

Dangastermoor , 10,13 Breme«, Nordenham , Neuenwege,
10,33 Oldenburg , 10,35 Carolinmfiel , Süderbusch rc -, 11,15Quakenbrück, Lohne, Vechta rc.

i, . Abgehende Züge:
Abends 6,10 nach Quakenbrück rc , 7,45 Bremen , Nor¬

denham ri., 8,15 Wiefels , Carolinenstel, 8,40 Leer, Bürger-
felde, Jaderberg rc , 10,27 Wilhelmshaven , Dangastermoor,
10,44 Sanderbusch, Jever, 11,00 Oldenburg.Da außerdem Hunderte vo« Gespannen Krieger aus
Butjadingeu und dem Ammerlande » ach unserer Stadt be¬
fördern werden, wird Varel am 25 . einem friedlichen Heer¬
lager gleichen. Das Festprogramm, das gesternfestgestelltwurde, ist folgendes:

Sonnabend , den 24 . Juni (Vertretertag ) :
1 . Mittags: Empfang der Vertreter am Bahnhof ; 3.

nachm. 3 Uhr : Konzert im Kaffeehause; 3 . 5 Uhr : Ver¬
tretertag in Domrky 's Hotel ; 4. abenvL 7 Uhr : Zapfen¬
streich ; 5 . 8 Uhr : Kommers im Festzelts auf dem Festplatzs.Sonntag , den 25 . Juni:

1 . Morgens 6 Uhr : Weckruf; 2 . von 9 Uhr an : Em¬pfangdrr Gästeam Bahnhof (Frühschoppenbei Kamerad
Millers ) ; 3 . 10Vi Uhr : Aufstellung zum Einzug in die
Stadt ; 4 . 11V » Uhr : Abmarsch ; 5 . Feldgottesdienst au ? dem
Schießplätze (für die kath. Kameraden Gottesdienst in der
katholischenKirche) ; 6 . Nach beendetem Gottesdienst Fsstmarsch
durch dis Stadt ; 7. mittags I V, Uhr : Festessen im Festzelte;8 . nachm. 3 Uhr : Konzert auf dem Festplatzs; 9. 5 Uhr:
Ball im Festzslte. Die Musik während des Festes wird von
der rühmlichst bekannten Kapelle des 2 . SsebataillonS (Ka¬
pellmeister Rother ) auSgeführt . Ist das Wetter nur einiger-
maße« günstig, wird das Fest ein so glänzendes werden, wie
es vorläufig nicht wieder in Varel statifinden dürfte.

— 8 . Mai. Die freisinnige Parteileitung
des zweiten Oldsub . ReichstagSwahlkreises ladet auf Sonntag,
de» 14 . Mai, nachmittags 5 Uhr, die freisinnige» Ver¬
trauensmänner des Wahlkreises zu einerVersammlung
im Viktoria -Hotel Hierselbst ei« . In dieser Versammlung
soll ein Kandidat für de» Reichstag ausgestellt werden. D»
der bisherige Reichstagsabgeordnete des Wahlkreises, Her
Rechtsanwalt Träger-Berlin, eine Kandidatur anzunchma
sich bereit erklärt hat, dürste derselbe wohl einstimmig «iedr
am 14. d. Mts . von der Partei aufgestellt werden.

H — Vor einiger Zeit ist vomStadtrat der B°
Muß gefaßt worden, bei Neupflasterungen nur noch Klint:
zu verwenden. Dis sog . Piesbergersteine sollen nicht mec
Verwendung finden. Wenn man bedenkt, daß gerade «
Amte Varel eine bedeutende, hoch entwickelte und weit b-
rühmte Ziegel-Industrie besteht, kann man den Beschlr
wohl nur gerechtfertigt finden.

HIJade , 8 . Mai. Eine Unannehmlichkeit für die
war dis Aksbefferung der hiesigenJadebrücke, da diese !:
seit mehreren Tagen für Fuhrwerk gesperrt war, und man
einer deshalb den Zug in Jaderberg verpaßte . Von Heu
ab wird dieselbe für Fuhrwerk wieder zu benutz
sein. Statt hölzerner Balken sind bei der AuSbefferu
bezw . Nsulegung jetzt eiserne verwandt . — Die Frühjahr
deich schau von Brake bis Nordenham findet am 8
d . Mts . statt.

D Rodenkirchen , 9 . Mai . Morgen Vormitt
findet in Schmedes Gasthof Hierselbst die Neuwahl ein
Landtagsabgeordneten für den verstorbenenHausma
Th. Tantzen zu Heering statt . Auf den Ausgang derselb
ist man hier sehr gespannt . Der Norden des III . Wa>
kreiseS hat Herr« Brauer aus Fedderwardersiel als Ka
Mats « aufgestellt, »ährend das Stadland Herr « Gemein!
Vorsteher Müller aus Abbehause» vorschlägt.

LHBrake, 9 . Mai. Im Morzengottesdienst t
MisstonSfesteS am Himmslfahrtstage wird Herr Mission
direktor von Schwarz auL Leipzig die Predigt halten . Ra
mittags um 4 Uhr wird im Saale des Hotel Juckenack ^
Feier fortgesetzt werde», wobei Herr Direktor von Schw,
und Herr Missionar Handwarm Ansprachen halten und H
Pfarrer Beulshausen hterselbst das Schlußwort sprechen wt
Da im Morgengottesdiensts eine Kollekte zum Beste« l
Leipziger Mission stattfinden wirb, auch der hiesige Kirchl



chor seine Mitwirkung zugesagt hat, so wird gewiß dies ersteMisstossfest in Brake eines großen Zuspruchs sich erfreuen.^ — Um das Fußballspiel im hiesigen Turn¬verein einzuführen, sandte der Vorstand des Vereins zweiMitglieder nach Bremen zur Erlernung desselben, welche nunan den nächstenSonntagNachmittagen auf einer Weide beimalten Schützenhof in Klippkanne die andern Turner dasSpiel lehren werden . Außerdem «erde» demnächst bei gün¬stigem Wetter eine Anzahl Bremer Turner am hiesigen Fuß¬ballspiel teilnehme« und gewiß wird dieses vorzüglicheSpiel,das auch ja unser Kaiser und Prinz Heinrich besonders lieben,eine Menge Zuschauer anlocke «.^ Elsfleth , 7 . Mai. Gestern und heute fand hierdas 4. Elsflether Kegelfest statt . Gekegelt wurde bei denHerren Hauerke», Brumund, Dorl, Meyer und Janßen. Denersten Gewinn auf der Preisbabn (Vertiko« im Preise von90 Mk.) errang Herr Schuhmachermeister Redderse« Hierselbstmit 60 Holz. Von auswärts (Bremen, Nordenham, Golz¬warden rc.) waren mehrere Kegler erschienen.Nordenham , 7. Mai . Gestern wurde in der Nähedes Anlegers zu Blexerhöme eine « eidliche Leiche ange-triebm. Dis Person mochte ungefähr 40 bis 45 Jahrezähle« . In verschiedenen Kleidungsstücken befanden sich dieBuchstaben 8 "iV ; im «eiteren konnte über dis Leiche bisjetzt nichts festgestellt werden.
tzi Delmenhorst, 7. Mai. Die diesjährige Maifeierwurde hier heute begangen. In dem Festzugs mochten et«a150—300 Personen marschieren. Im Tiergarten konzertierteeine Musikkapelle. Der Festredner war nicht am Platze, undlauge wurde vergeblich auf ihn gewartet . Endlich, als manauf sein Erscheinen nicht mehr rechnen konnte, bestieg einerder hiesigen sozialdemokratischen Genossen die Rednertribüneund sprach zu den Versammelten über den Zweck der Mai¬feier und die bekannten sozialdemokratischen Forderungen.Die Rede endete mit einem Hoch auf die internationale

Sozialdemokratie . Gegen 6 Uhr erfolgte in aller Ordnungder Rückmarsch nach der Stadt.
Ans de» benachbarte» Gebiete».* Wilhelmshaven, 8. Mai. Das „ Wich. TM.

"
schreibt: „Dis Mehrzahl unserer Leser wird es interessiere»,wie sich der Vertreter unseres Wahlbezirks, HerrRechtsanwalt Hacke , zur Militärvorlsge gestellt hat.Nach seiner bisherigen Haltung , dis ihn immer dicht anEugen Richters Seite finden ließ, konnte man darüber kaumim Zweifel fei» . Herr Hacke hat gegen den Huene'schenAntrag, also gegen die Wehrfähigkeit und Sicherheit desVaterlandes gestimmt und hat damit den Franzosen einenrecht große« Gefallen erwiese«, nicht seine» Wählern , disihm hoffentlich am 15 . Juni dis ihm gebührende Quittungausstelle« werden. — Von den Freisinnigen haben nur dieAbgg. Brömel, Hinze, Maager , Alexander Meyer, Schröderund Siemens Einsicht und Mut genug besessen , für den An¬trag Huens zu stimmen.

"
Breme». (Tivoli -Theater. ) Dis vom Vorjahrs hierbestens accreditierte Direktion C. A. Lechner und RichardSchultz hat die diesjährige Sommersaison mit dem in Berlinüber 300 mal gegebenen Ausstattungsstücke „ Frau Venus"in 12 Bildern v . O . Blumenthal in der glänzendsten Weiseeröffnet. Eins hier bis jetzt nie gesehene Pracht von Deko¬rationen , Costümsn, Waffe« und Requisiten — prächtigeBalletteinlagen — und eine in allen Teile « vorzüglicheDar¬stellung finden allabendlich den stürmischstenBeifall des zahl¬reiche «, vornehmen Publikums . I » „Frau Venus " find 150

Personen beschäftigt. Die letzte Sonntagsoorstellung am 7.d. M. fand wieder vor total ausverkauftem Hause statt.
„ Frau Venus " gelangt allabendlich bis incl. Sonntag, de«14 . d . M., zur Aufführung ; telegraphische und brieflicheBiLettbestellnngen von auswärts an die Kaffs des Tivoli-
theatrrL werden immer berücksichtigt . Da diese interessante
Vorstellung um 10 */t Uhr beendigt ist, könne« die aus¬
wärtigen Besucher noch bequem die letzten Züge erreichen.Bremerhaven, 8 . Mai . Ein schwererUnglücks¬fall ereignete sich laut „ Prov. -Ztg.

" am Sonnabend umdie Mittagszeit an Bord des Schnelldampfers „ Spree " in
Nordenham . Vom Schiff aus war a« Land ein Steg gelegt,auf welchem sich mehrere Arbeiter befanden, als das Schiffetwas vom Pier abtrieb . Dadurch glitt der Steg ab undvier darauf befindliche Arbeiter stürzten mit hinunter ; einerder Leute, der Arbeiter Kohlenberg, wurde von dem Stegam Kopf getroffen und ihm dis Hirnschale zerschmettert, erwar sofort tot, einem zweiten Arbeiter wurde» beide Arme
gebrochen , einem drittendis Schulter verletzt, auch erlitt der¬
selbe innerlichen Schaden ; der Vierte kam unverletzt davon.Dis Beschädigten wurden mit dem Dampfer „ Lloyd" «achBremerhaven ins Josephs -Hospital gebracht.

Quakeubrück, 8 . Mai . In vergangener Woche ver¬
unglückten 38 Kälber im hiesige « rheinischen Güterschuppen.Die Firma Gebr . Simon, welche de» Schuppen gepachtet««d ihr ViehzumVerladen dort unterbrachte , hat somiteine» Schadenvon2000 Mark erlitte » . Die Kälber warendurchdenFußboden i« denKellerraum gefallen und dorterstickt.

Sttwmm aus dem Publikum.iKür „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die RedaMs«
^ dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^"us dem zweite» oldenbnrgische » Wahlkreise.Der jetzige Reichstag ist aufgelöst, an den künftigenwerden, abgesehen von der Militärvorlage, wichtige, in das
bürgerlicheLeben lief einschneidendeGesetzsSvorlagengelange«,vor allem ist es das bürgerliche Gesetz, welches während der
lährige » Wahlperiode seine Erledigung finden dürfte . —tls vor Jahren die Civilprozeßorduung an den Reichstagolangte, da sandten wir einträchtig eine« namhaften Oldev-'Urgischen Juristen in den Reichstag und haben Ehre damit
gelegt. Nationalliberale und Freisinnige ! Bereinigen wirms wieder in gleicherWeise wie damals um eine« tüchtige«"denbrrrgischen Juristen, gleichviel welcher Parteistellung , undkchsn gemeinsam Front gegen die Sozialdemokraten . —

Unsere berechtigte», speziell oldenburgischen Interessen «erden,Namentlich bei Behandlung des bürgerlichen Gesetzes , durcheinen Oldenburger bester zur Geltung gelangen, wie durcheinen Berliner Berufsparlamentarier . -x-
M»- »Urr Wskr»

Berli », 8 . Mai. Nach einer Mitteilung des Reichs¬kanzlers greift die Cholera a« der französischen Nord- und
Westküste weiter um sich. ES unterliege» daher alle Schiffe,welche aus einem der Häfen zwischen Havre und St.
Nazaire , einschließlich dieser beiden Häfen, kommen, bis aufweiteres in Deutschland der gesuudhsitspolizeilichenKontrole.Stahfnrt , 8 . Mai. I » Heitlingen tötete in ver¬
gangener Nacht dis Frau eines Bergarbeiters drei ihrerKinder, wahrscheinlich während eines Anfalles von Geistes¬störung . Dis beiden anderen Kinder der Frau waren von
Hause abwesend und entgingen dadurch dem Geschick ihrerGeschwister.

Brüssel, 7. Mai . Nach einer Depesche der NewyorkerPolizei wurden daselbst zwei Belgier Namens Leroux und
Reumann in dem Augenblick verhaftet, als sie aus dem
Diebstahl Lei dem Grafen von Flandern hsrrührsnds Juwelenverkaufen wollten . Eins Hausdurchsuchung führte die Be¬
schlagnahme von Juwelen im Werts von mehreren hundert¬tausend Frank herbei.

Chicago , 7 . Mai. Ts ist beschlossen worden, daßdie Ausstellung auch Sonntagsgeöffnet sein soll, die Maschinensollen jedoch Sonntags nicht gehen. Die Ausstellung wurde,wie der „Frks. Z " gemeldet wird, an den ersten fünf Tagenvon50,000, 19,000 , 46,837, 23,000, 35,000 Personen be¬
sucht . Die Preise in dm Ausstillungsrestaurants find enorm.Dis National-Kommisston beschloß , Len Preis der Listen nachunten zu revidieren . Die Stadthotels, die schon jetzt enorme
Preise nehmen, beabsichtigen eine weitere Erhöhung derselbenim Juni, was allgemeine Mißbilligung hervorruft . Die
deutscheAbteilung , obwohl noch nicht ganz fertig , findet schon
jetzt Anerkennung.— Auf der Ausstellung erfolgte gesternin der Maschmen-gallerie eine Kessele xplosio » , wodurch fünf Personenschwer vorletzt wurden . -- -

— A«ch ei«e Gefchäftsvergrötzerrrrrg« Der
Besitzer einer WsingroßhaMung in der B. -Straßs zu Berlinläßt aus seinem Grundstück einen sogen, abess MischenBrunnen errichte« . Während ' ein in demselben Hause seitlange» Jahren bediensteter Kutscher mit Interests das Han¬tieren der Brunnenarbetter beobachtet, tritt der Weirchändlerhinzu, um sich von dem Fortschrsiten des Werkes zu über¬
zeugen. Da beglückwünscht ihn der alte Kutscher treuherzigmit den Worten : „ Ns, Herr **, wie ick mir freie, det SieIhr Jeschäft wieder so vergrößern !"— Ka««ibalism »s am Kongo. Der ReisendePoorte», der soeben von einer Forschungsreise am ober«
Kongo »ach England zurückgskehrt ist, berichtet von einem
schreckliche» Kannibalismus, de« er sin wenig oberhalb Ma-tadis antraf. Bei einer seiner Touren stieß er auf zwei an¬einander gefesselte schwarze Sklaven , die am ganze«Körper bestimmte Zeichen trugen . Nachfrage führte ihn zurEntdeckung, daß die zwei Leute am nächste « Tage geschlachtetwerden sollten, und daß dis Zeichen auf ihrem Körper von
Personen herrührte », welche die bestimmten Körperteils ge¬kauft hatte» und auf sie als erleseneBissen Anspruch machten!Poorten, der umsonst intervenierte , fand bald heraus , daßdieser Brauch in der Umgegend allgemein üblich sei . Alser den FührernVorstellung über die Brutalität dieser Hand¬
lungsweise machte, erwiderte« sie ihm kühl, sie listeten ja «urSklave«, nicht Freie auf diese Weise.

GsWsrke mB TsrLshV.
Norddeutscher Lloyd . Nach einer Mitteilung aus Bremenfinden gegenwärtig Verhandlungenzwischen den kontinentalen Dampf-schisfahrts -Gesellfchaften mit Aussicht auf Erfolg statt, welche eineErhöhung des Frachtsatzes von und nach Amerika bezwecken. Wasdas Passage -Geschäft des Lloyd betrifft , so ist der am SS. April inSee gegangene Dampfer „ H . H . Meyer " mit voller Kajüte und1050 Zwischendeckern abgefahren. Aus dieser Fracht ergiebt sich eineGesamt - Brutto - Einnahme von annähernd 2 1b.000 Mk. Ferner istinzwischen der Schnelldampfer „Savel" mit SSO Personen in derKajüte und 700 Zwischendecks-Passagieren abgegangen . Der Dampfer„Darmstadt," welcher vor einigen Tagen n .ch Newyork und Balti¬more expediert wurde » ist ebenfalls mit ra. 2400 Personen voll be¬setzt. Die Anmeldungen waren so zahlreich eingegangen , daß etwa«00 Personen Zurückbleiben mußten , welche erst in nächster Zeitexpediert werden können.

Die gestrige Börse zeigte auf die Reichstagsauflösung hin einmattes Gepräge . Starkes Aufgebot fand in den Aktien des BochumerGußstahlvereins statt infolge unbefriedigender Berichte aus West¬falen. Dagegen hielten sich SchiffahrtS -Aktien recht fest.
OwrSbNW , 9. Rai.
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M . Italienische Rente . . . . .

(Stücke »o« 4000 . IS66 und SOS ftc .)5 PLt. Italienisch « Eisenbahn-Prioritäten , garantirt
(Stücke von 500Lire im Verkauf PLt. höher.!4 pTt . Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 fl.)4 PLt . do. (Stücke So » 806 fl.)4 PLt . Pfcmdbr. d. Armmschw.-Hannob. Hypothek»» .

ZMSNbAWM -U
rskanst »ertasst

PN . PTt.
107,40 107,95
107,80 101.08
SS. ' O 87,05
Ad,56 IN),KO

127.88
107.20
100,80
86,«088
88.20
wt
WIM88
100,50
87.10

128 .85
107,75
1S1.45
87,15

101,80
87,65

IM —
87,80 88,85
82.90 82,45
92

57,80

85,40
85,SV

101,50

»2,70

85,85
86,20

102.05

4 PTt. Pfandbr. d . Preuß. Bvdeu -Lrrdit-Nctie «,Bus? 100,90 —
SV, pLt. Pfandbriefeder Rhein. Hypoth . -iSssk - - PS,60 87,155 PTt. Mckefeldrr Prioritäten . . . . . . . IM —

>i 8 PLt. Borussia -Prioritäten . . . . — —4V-V, Warps-Spinnerei-Prioritäten, «LSzahlb «r 105 — —
Nldenburgischr Landetbank- Är . . . . . . 144,50 —40 PEt. Einzahlung un - Mi . ZisS '-rrm81. December 1882.)
OldenburgerSla »hütten-Netien . . — —4 PLt. Zins vom 1. Januar ).Oldenb .-Portug. Dampfsch.-Rhed .-Aetie » . . . . 185 —

(4»/» ZinS v. 1. Januar)
WarpSspinnerei- Priorität » «Aetten Hl . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kur» Kr L 100 in F4 . . 168.60 149.40„ „ London „ für 1 L. „ . ° 80,405 80,505Nrw-Dsrk „ für 1 Doll. „ „ . - , 4,16 4,81zp M 5p srrr L -vo ». ^Holländische Banknote « für 10 Gu-.de« „ „An der BerliuerBörse notirte» geste

Oldenburgische Spar - n. »eih.Bsnk .Actien

1S.82

B.
2 B.

Olornburgischk»
Einkauf Verkauf
107,40 107,95
100,50 101,05
86,80 87,05
99,50 100,50

127,85 128,65
107,20 107,75
100,90 101,45
86,60 67,15101 —
98 99
89 89,55
97,80 97,65
97,40 98,10
95,40 95,95
95,50 96,20
96,60 86,45
91,90 92,45
92 93,70

101
100 101
57,80 58,38
57,90 58,60

85,80 86,35101 101,55
102,30 102,85

103,20 108,75
96,70 97,25
86,45 97

103,60 104,15
86,81 87,35

Der Dampfer

scheu?
LombardzinS do. do. 4 pEt.
DarlehnszinS unserer Bank 4pCt.

Oldenburg , 9. Mai Kursbericht derLaudesblmk.
pEt. Deutsche Reichsanleihe .9V, pCt . dergleichen.

SpCt . dergleichen.8'/- PCL . Oldenburg , l/msol . Anleihe . . . .Stücke 4 ^ 10" .— V. PCt . höher.S pEt. Oldenburg . Prämie. . -Obligationen in PEt.4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .3V, PCL . dergleichen .SpCt. dergleichen.4pCt . diverse Amisverbandsanleihen . . . .SV, PCt . dergleichen.
SV» PCt. Berliner Stadt -Obligationen . . . .4 pCt. Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .—

„ „ „ 200.4 pCt. Ungarische Golbrente , Stücke ü st. 1000 .—
„ „ „ 500 .—
-- -- 100.

5 pCt. ItalienischeRente , große Stücke . . .
kleine do . . . .

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge.)4pCt . gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obltgationen.4pEt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . .3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen
dergleichen, kleine Stücke

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)8 PCt. San Franc. L North-Pae. 1. GoldbondS
4pCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen .4 pCt. FrankfurterHhpoth .- Kredit -Ver . Anteilscheine4 pCt. Preuß. Central- Boden - Kredit - Pfandbriefe,bis 1800 unkündbar.
SV,pCt. dergleichen . 96,70SV, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen .4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . .
SV, PCt . dergleichen . 86,81

SchijksnachriHteu.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Portugal," Kapt . Loets, ist gestern Nachmittag in Oporto ange¬kommen. — Der Dampfer „Porto", Kapt. Schumacher , ist am 7.Mai von Oporto nach Lissabon weiter gefahren . — Der Dampfer„Coimbra," Kapt . Claaßen, ist am 7. Mai in Villa Real de SanAntonio angekommen . — Der Dampfer „Porto". Kapt Schumacher,ist am 7. Mai in Lissabon angekommen . — Der Dampfer „Olden¬burg", Kapt . Schmid , ist amMai in Hamburg angekommen.
Märkte.

Hamiovrr, 6. Mai. (Central - Schlacht - und Viehhof ).Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:2S0 Stück Großvieh. 206 Stück Schweine , 42 Stück Kälber, 218Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 58 —60II . Sorte 83 - 57 ^4,111 . Sorte 49 —82 ^4. Schweine I. Sorte 87 - 58^4,II . Sorte 53 - 66 ^4, III . Sorte — ^4 per 100 Pfd. KälberI . Sorte 75 II . Sorte 60- 70 H, III . Sorte - H . HammelI . Sorte 60 H, II . Sorte 50—56 H per 1 Pfd. Tendenz : Handelmittelmäßig.
Breme «, 8 . Mai. (Amtlicher Viehmarktsbericht . HerauSge-geben von der Verwaltung deS stadtbremischen Schlachthofes , unter

Mitwirkung der Vieh - KommisfionSfirmen . hier. ) Heutiger Auftriebinkl . des gestrigen Bestandes : 161 Rinder, 237 Schweine , 83 Kälber»138 Schafe . Geschlachtet wurden : 79 Rinder, 286 Schweine , 82Kälber , 91 Schafe . Lebend ausgeführt: 57 Rinder, — Schweine,9 Kälber, — Schafe . Bestand : 85 Rinder, 1 Schwein , 2 Kälber,47 Schafe . Bezahlt wurden pr. 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen54—68, Quenen 54 — 62 , Stiere 48 —57, Kühe 46—58, Schweine50—60, Kälber 60 —60, Schafe 50—65 ^4. Tendenz : Alle Gattungenließen sich ziemlich schlank verkaufen . Die Ausfuhr an Rindern warmit 67 Stück wieder recht groß . Unverkauft blieben übrig: 4 Rinder,5? Schafe . Mittwoch ist Markttag, weil am Donnerstag Feiertag(Himmelfahrt .)
Hamburg , 6. Mai. (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬handel verlief gut Zugesührt wurden 660 Stück . Preise: Ber-

sandschweins , schwere 68—84 ^4, leichte 58—56 >4, Sauen 40 bis47 ^4 und Ferkel 54- 56 ^4 per 100 Pfd.

Oldenburgische Slaatsbahn.
Am Himmelfahrtstage , den II . Mai
d . I ., werden folgende Souderpersorre » -
züge mit 2 . und 3 . Klaffe zu gewöhn¬
liche » Fahrpreise« befördert:

Bremen an
Bremen - Neustadt „ 1159
Huchtikge« ab 1152
Heidkrug „
Delmenhorst „ 1139
Schierbrok „ 1129
Grüppsnbühren „ 1122
Hude « 11 . 12
Wüsting
Oldenburg , Bahuh . „ 10 .45

L.
2 55
3 .02

I
3 15
3 .27
3 .37
3 49

I
4 .15
4.30
4 .25
4.41

, ab

au

ab

an
an

„ Ziegelhofstr. „
Rasteds ab

10^15
10^
1vi)o
9A
9^5
gLS
9^s
9-15
8^ 8
6 -4»
8-S5
8 29
8-15

iE
10^4
IO-»»

ab Oldenburg , Bahuh . an — — 10^8
„ , Ziegelhofstr. „ — — 10^2

an Bloh ab — — io^s
„ Zssischenah« . D — — 10^»

1 . Die links von den Stationsnameu stehende» Zeit¬angaben sind von oben nach unten , dierechts stehendenvon unten nach oben zu lese «.
2 . Die Zeiten von6^0 abends bis 55^9 morgens finddurch Unterstreichen der Mwutenziffer « bezeichnet.



Der Psrsoneuzug Nr. 27, welcher 8 . 36 nachmittags 'in
mbura eintrifft , wird vom 10 . d . M. an nach Bedarf in WitterKUgsbeobachtrmge « irr Oldenburg

so« A.
Bloh anhalten . Grotzherzogliche Eiseubahv -Direktio « .

Ms «at. TSerma-
metrr

» RS.

Barometer
i Pariser Susttrmprrak»

Garnifoukirche.
Am Himmelfahrtstags , 11 . Mai.

Gottesdienst (10Vr Uhr) : Divisionspfarrer Roggs.

LSL S.
Lin. Nsnai, höchst«. ilMrißtz,

8. Mai
9 . Mai

7R. KM.
8 « 8v».

-j- is.s
- s- S.4

769,8
770,t

88 . 5,4
88 . 5,5

8. Mai
9. Mai

-̂ 15,9
^
- i-4.7

Kirchennachrichten
Am Himmelfahrtstage , den 11 . Mai.

1 . Hauptgottesdienst (8V, Uhr) : Pastor Ramsausr.
3 Hauptgottesdienst (10V, Uhr) : Pastor Willens.
Am Himmelfahrtstage , den 11 . Rai, nachmittags 3 Uhr,

in der Schule zu Petersfehn Predigt, dann Abendmahlsfeier
für Alte und Schwache: Pastor RamSausr.

Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 1« . Mai er. ,

nachmittags L Uhr anfangend,
kommen im Auktionslokale an
der Ritterstrafe hiesei bst:

1 Schaukelstuhl, 3 Korbstühle mit Kiffe»,
1 Hängelampe , 3 Oelgemälde, 2 Bilder,
Stahlstiche, 14 Blumentöpfe mit Blumen,
2 Torfkaste«, 2 Eckborten, 3 kleine Decken,
3 Tischdecken , 1 Zeugrolle, 1 Fliegen¬
schrank , 1 Gartenbank und 1 Brotschneide¬
maschine

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 12 . Mai d. I . ,

nachmittags L Uhr anfangend,
kommen beim Wirt Paradies
z« Osternburg:

2 Glasschränke, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa,
1 Sofatisch , 2 Kommoden, 2 Näh¬
maschinen, 2 Eckborten, 13 Bilder, 1
Handharmonika , 1 BierglaS , 3 Becher,
1 Leuchter, 1 Cylinderuhr

zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf.

_ Gerichtsvollzieher.

Immobil-Verkaus.
Berne. Zweiter öffentlicher Verkaufs¬

termin der den Erben des weil . Hausmanns
Wilh . Joh . Gnstav La Hufe« zu
Hekeln gehörenden , daselbst unmittelbar an
der Chaussee belegen«« Stelle , bestehend aus
den Wohn- u. Wirtschaftsgebäuden und 27 du
Ländereien , findet am Mittwoch , de«
17. Mai cr., nachm. 3 Ahr,
in Lahuse « Gasthause zu Berne statt, wozu
Kaufliebhaber eingelade« werden.

Die Stelle, deren Gebäude gut erhalten
und eingerichtet find, ist wegen ihrer günstige«
Lage, recht guten Bonität der Ländereien und
bequemen Bewirtschaftung mit Recht zum An-
kaufe zu empfehlen.

Kxrsrtis,
tadelloser Sitz, in «Um Weiten vorrätig.

K. Loyekse »,
Langestraße 80.

Garantiert echt schwarze
baumwollene

Damen u. Kinder
Strümpfe.

k. öoyeksM,
Langestraße 80.

4 ,.
Haarenstr . 42,

MaschirreuftrickereL.
Anfertigung sämtlicherStrumpfware«

nach Maß in kürzester Zeit . Beinlänge«
werden sogar gleich zum Mitnehmer » fertig
gestellt. Woll . «. banmwoll. Strick¬
garne in nur guten Qualitäten bei billigster
Preisst llung.

.T . Mr « p « i8.

undgeben jetztim »affen Zustands gebräu
balljenweise ab

Gnstav Schmidt L Co .,
Donnerschwee.

Gesucht einige tüchtige Torfgräber.
Gebr. Meyer L Co . , Torfstreufabrik,

Langestr. 47.
Streek betOldenburg. Gesucht auf so-

fort ein Schäfer.
I . D . Tabke ».

Empfehle mich zur Anfertigung

in und außer dem Hanse.
A ..
k" Haarenstraße Rr. 27 . '

IV . Sastftratze Nr. 3,
Friseur und Perrückenmacher

H>en geehrten Kunden und Gönnern zur NachriG, dätz ich
^ das NIIÄ VarK»1vrKS8«rIiLLt meines sel
Mannes in unveränderter Weife fortführe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , allen Ansprüchen
zu genügen, und bitte ich, mein Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Wohnungs -Veränderung.
Zeige hiermit meine« geehrten Kunden von Oldenburg und Umgegend ergebenst an,

daß ich meineWohnung von derMottevstratze nachHaarenstraße Nr . 10 verlegt
habe und bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu »ollen, indem
ich koulante Bedienung , billige Preise und guten Sitz zufichere.

_ Hochachtungsvoll
L'. HVvtIbrvi'8 , Schneidermeister.

Montag - den IS . Mai ev. , abends 8 Uhr,
im geotzen r

Vortrag nebst Experimenten
im Gebiet des

Mi Proseffor Karl Sausen aus liopeuilsgeu.
Nummerierte Billetts L 2 unnummerterte ü 1 Gallertebilleis ü 50 in

Ferd . Schmidt's Bnchhandlnng (Segelken) . Kassenpreise: Nummeriert 2,50
unnummeriert 1,50 Gallerte 75 L,. _ _ _ _

Oldenburg.
Jakob Altgenug ans Anrich läßtam

Freitag , den 12 . Mai d. I . ,
morgens 10 Uhr ansgd . ,

beim Hause des GastwirtsFrerichs Hieselbst:
15 hochtragende ostfricfische

Whe und Quellen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. F . Lenzuer.

Gartenkies,
sehr schön von Farbe und Kern, empfehlen

Gnstav Schmidt » Co. ,
Donnerschwee.

Aufträge werden auchDounerschweer-
straße 36/1 entgeqenaenommem _

Gänzlicher

meines Schnhwarenlagers
zu jedem nnr irgend annehmbare»
Preise im Hanfe Mottenstraße 23.

F
Die Sach« find nicht im Laden sonder«

im daran grenzenden Zimmer auSaeffellt.

Missionssest in Brake.
Mm Himmelfahrtstags, den 11 . Mai

d. I . : Predigt im Morgen - Gottesdienste
(Anfang 10 Uhr) : Herr Misfionsdirektor
v. Nachmittags 4 Uhr:
Fortsetzung der Feierim Saale des Hr«.
^li»«lrvil»elr, wobei die HerrenDirektor
v» 8vbv »rn und Missionar Nanck-
inanii Ansprachen halten werde«.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
der Kirchenrat in Brake.

Beulshausen , P

Vergnügungstour
per Dampfer „Nixe ."

Amersten Pfingsttage nachBremer¬
haven , 7 Uhr morgens. Aufenthalt ca.
5 Stunden.

Amzweite« Pfingsttage nachVege¬
sack, 8 Uhr morgens. Aufenthalt ca . 6
Stunden.

Preis L Karte 2.S0
Karten zu haben bei Stalling , Donner-

schwssrstr .,Oppermann's Hotel,Besecke,
Bahnhofstr . , Rüdebnsch am Markt , LontS
Becker, Osternburg.

Abfahrt bei Reiuers am St ««. .
« Lvkko « .

OLLv » KiUirKl8vIi « r

Kunstgewrrbe -Verein.
Dis Ausstellung von Erzsugniffen der

Buchbinderei wird noch bis zum
Sonntag , d. 21. Mai cr. , einschlietzl.
dauern.

Ohrwege beiZwtscheuahu. Werde am
Sonntag , de« 14 . Mai , eis Faß
Freibier zum Anstich dringen, wozu ich mein
geehrte« Gäste höflichst einlade.

Anfang nachmittags 4 Uhr.
^ olr. Arnna , Gastwirt.

IGroße 3. Freibnrgerj
Geld-Lotterie,

I Ziehung 8 . « . O. Juni 1803 . s
Hauptgewinn SO,000

Preis der Lose:
>Vi-4 3 .—, V» ^ 1 .75 , V. -4 1 .— , I

V, 8 70, /̂, ^ 17 .—,
Vt 4 70, "/t 9 .—,

I Beteiligung an 100 Nummern *4 5,1
Porto u . Liste 30 H extra.

Weimar-Lose, Ziehung 17 . u.
! 19 . Juni 1893 , L 1 11 St . s
l 10 .— , Porto u . Liste 30 L, extra.

Wilh. Ploigt , Flensburg.

Osternbnrg . Mttgelaufm einweißer
Pudel , halb geschoren.

Gegen Erstattung der Kosten abzuholen
_ _ _ Schützeuhofftr. 2S.

Brreül gegen Bettelei
in Oldenburg.

Die diesjährige ordentliche General-
Versammlungfindet am
Donnerstag, den 18 . Mai 1803,

abends 8 Uhr.
im obere « Saale der Markthalle statt.

Tagesordnung : Berichterstattung und Vor¬
legung der Rechnung pro 1892 . Vorstandswahl.

Hierzu werden die Vereinsmitglieder rin¬
gelnden.

Oldenburg , den 8 . Mai 1893.
Der Vorstand.

Tischler I . D. Freese . Rentier E. Gräper.
KaufmannH. G. Müller (Schrift - u . Rech¬
nungsführer ) . Fabrikant H . OttmauuS.
Oberbürgermeister Or . Roggemamr(Vor¬
sitzender .) Major a. D. Strackerjan. Kauf¬
mannH. Troucho «. KaufmannW . Weber.
KaufmannH . Weser. TischlerAd . Millers.

Ohrwege l>. Zwischcmhu.
Hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich

mit dem heutigen Tage dis Gastwirtschaft
des Herrn H. Brüntje» zu Ohrwsge
übernommen habe.

Gleichzeitig eröffnet« dabei ei«
Kolomslwarengeschäst

und bitte ich dis geehrten Gäste und Kunden
um geneigten Zuspruch.

Kaufs auck jedes Quantum Eier und
Butter

Gastwirt.

Am Himmelsahrtstage. de« II Mai:
Lleinsr Lall,

wozu freuudlichst einladet H. Hanke«.

Maler -Verein.
Am Himmelsahrtstage, 11 . Mai,

findet in „Ad. Doodt's Etablissement"
unser

Alltnngslest,
verbunden mit Ausführungen undBall,
statt . Einführungen sind gestattet.

Anfang 7 Uhr . Das Komitee.
Oldenburger

Schützenhof.
Himmelfahrtsseste » Donnerstag,

Mai , zur Eröffunng des

Erstes großes
, . MMsr-Koiyert,

88ÜÜ1M XluI ) unter persönlicher Leitung des König!. Musik«
^ ,

^ Dir . HerrnHüttner.
Am Himmelsahrtstage , 11 . Mai d . I . .

^ Anfang 4 Uhr . Entree 20 §>.
^ ^Bsi ungünstiger Witterung Kvnzert im Saale.

Gesuchtauf sofort zwei Geselle».
F. Weihers . Schneidermeister.

Am
de» 11
Gartens;

Ball
in Clanssen 's Gasthanse.

Anfang 6 Ubr . — Es ladet ein D . V.
Am Himmelsahrtstage,

wozu freuudlichst einladet H. Gräper.

Groß Bornhorst.
11 . Mai:

Abends:
Tanzkränzchen

? 'des Gesangvereins„Kameradschaft/
IiOTNLS Zssollv.

> » kn » « ck Druck *«« L. M »ie R-ds?ts »« »era»rs« Lr,- r O. Scharf in Olde« « -, Peterstraßk



m 107 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag , den 9. Mai 1893.
Sie büßt.

16) Roman von E. Vely. sMchdriiS »,rb,ten .)
(Fortsetzung.)

Male dämpft den ansteigenden Zorn , sie hat ja kein
Recht, sich über den Mann zu erheben — er hat sie nicht
verlassen wollen, wie sie ihn.

Er schürt den Ofen, denn es ist rauhes , nebligesRovemberwetter.
„ Kohlen kriege « wir nicht « ehr/ sagt Male , als siedas sieht.
„ So borg wo anders !"
„ Ich weiß nicht wo.

*
„Jette wird Rat schaffen, " erwidert er zuversichtlich.Male blickte mit einem Gefühl tiefster Beschämung vor

sich hin, das rothaarige Wesen, dem sie gutmütig eine Frei¬
statt gewährt har, regiert in ihrem Hause, wirft sich zu
ihrem Richter aus, hat Gemalt über sie selber gewonnen.

Freilich, das ist es. Seit ihr das gute Gewissen ab¬
handen gekommen ist, das sie ehemals als ihren größten
Schatz gerühmt hat, fürchtet sie sich vor Jettes grünen
Augen, dis manchmal von ihr drohend nach ihrem Manne
hindsuten — und sie «agt keinen Widerspruch gegenüber dem
Wille« des Mädchens.

So «eit ist es mit ihr gekommen, die früher jedem
offen ins Gesicht zu sehen vermochte.

Und soviel sie auch sinnt und seufzt, sie weiß nicht, wie
sie loskommen kann, so wenig wie von der Schuld , dis sie
auf sich geladen — von der großen Gedanksusünde.

„ Guten Tag mit einander !" sagt nach raschem Klopfen,
ehe dis Aufforderung zum Eintritt hat gegeben werden
können, der Schutzmann Müller , auch ein Landsmann der
Wäscherin.

„ Ach/ giebt Male zurück , „ Sie kommen gewiß Ihrer
Sachen halber , — aber ich bin noch nicht fertig . Ls muß
so viel durch meine Händs gehen. "

Christoph, der mit Umständlichkeit seine Pfeife stopft,
hat nur emen knurrenden Laut zur Begrüßung , er steht in
jedem militärisch gekleideten Menschen etwas feindliches, be¬
sonders aber sind ihm dis Pickelhaubsnträger zuwider. Er
steht mit dem Eigensinn, welcher ihn beherrscht hat , noch auf
dem Standpunkt vom Jahre Sechsundsechzig.

„ Machen Sie sich keine Sorge darum , Frau Steinecke/
entgegnet Müller.

Male seufzt ; sie schämt sich, daß ein fremdes Auge dis
Verödung um sie her gewahrt.

„ Nun kommt der Winter mit Macht," wirft sie hin,
„die bösen kurze « Tage .

"
Der Schutzmann räuspert sich. „Unsereiner«, der seinLeben auf der Straße zubringen muß, gefallen sie auch nicht."
Christoph Steinecke hustet — das ist ja sein Grimm,

daß ihm das Spazierengehen durch den Anblick der Pickel¬
haube« verleidet wird, und nun muß er diesen Menschen hierdulden — schöne Kundschaft! Wahrhaftig.Mals schiebt einen der vier Stühle, die man ihr ge¬
lassen , in die Nähe des Ofens.

„Wollen Sie sich nicht ein bischen wärmen ?"
Müller reibt dis Hände. „Bet solchem Wetter machen«ns die Langfinger sehr viel Arbeit — lange Nächte und

dunkle Tage , das ist so ihr Fall. Wir sind eben gerade
einer ganzen Diebesbande aus die Spur gekommen und haben
das Rest ausgenommen — Stehler und Hehler, elf an der
Zahl . Just dies Viertel habe« sie unsicher gemacht, lange
schon spürten wir ihnen « ach . Einer der Hauptbestohlsnen
hat erst heute bemerkt, daß ihm sein halbes Lager davon ge¬
tragen ist, der Kleinkämer drüben an der Ecke ! "

„Der —" , sagt die Frau gedehnt.
Christoph hebt den Kopf, er hat bisher gethan , als höre

er gar nicht aus das Gespräch der Beide«. „Dort ist ja Jette ! "
ruft er . „ Es find gute Leute."

Müller nickt Mals bedeutungsvoll zu und sie verficht
diesen Blick , den Ausdruck; die Arbeit gleitet von ihrem
Schoß, sie hebt die Händs mit einer entsetzten Gebärde.

„Nur das sagen Sie nicht, daß das Mädchen —"
Sie kann nicht vollende», aber sie stürzt nach dem

stattlichen Mann hin . „Ach , Herr Müller — Herr Müller !"
„ Ich Habs gedacht, Landsleute müssen zu einander

halten / meint der mitleidig, „und lieber als von Fremden
hörten Sie es von mir — ändern kann man nichts dran,
aber es kommt doch auf die Art an — "

„Allmächtiger Gott! " stöhnt die Frau.
„Ra" — macht der Sattler , „was alteriert Dich denn

so ? Was hat denn das Mädchen, die Jette — " aber seine
Hand zittert so sehr dabei, daß er von dem Tabak verschüttet.

„Frage nur — den da ! " stammelt die Frau.
„ Seit einer Stunde ist sie mit verhaftet und festgesetzt.

Es ist erwiese «, daß sie drüben de « Dieben die Wege gezeigt,
auch bei den anderen Diebstählen beteiligt war — dagegen
ist nun einmal nichts zu machen.

"
Das blaue Packet stiegt zu Boden, der greise Sattler

steht vor der Hünengestalt des Uniformierten.
„Herr , Herr," stammelt er, „wenn es nicht gegen das

Gesetz wäre , sagte ich, daß Sie lügen ! Ich heiße Steinecke
und wir find ehrliche Leuts uud das Mädchen, Herr , das
ist meine Schwester.

"
„Mann, gieb Dich, gieb Dich ! " ruft Male und faltet

bittend die Hände nach dem Andern hin.
„ Lasten Sie uur gut sein," tröstet sie der. „Was ein

Mensch in solch ' einer Stunde hervorbringt , das lege ich
nicht auf die Goldwage ; Steinecke — seien Sie verständig/
er schüttelt dsrr Mann leicht am Arm , „räudige Schafe sind
überall mal, nehmen Sie es sich nicht so zu Herzen !"

„ Es ist meine Schwester — und Steinecke heißen wir
— aber ehrlich sind wir immer gewesen.

"
Dann suchen seine Blicks aus dem Boden und wie er

den Tabak entdeckt , springt er hinüber und hebt das Packet auf.
„Da — da — davon habe ich geraucht und cs hat

mir gut geschmeckt und ich habe nicht gewußt, daß es ge¬
stohlene Ware gewesen ist , — Christoph Steinecke! hahaha— anschmecken thut man das einer solchen Sorte nicht, was?
und hat doch dis Ehre von meiner Schwester mit d'ran ge¬
sessen —"

Er sinkt zusammen und schlägt die Hände vor 'S Gesicht
und fängt an zu schluchzen wie ein Kind.

„Christoph, komm zu Dir, " bittet Male. Der Schutz¬
mann wiegt das blaue Packet in den Händen, wenn man
das hier findet —

„Herr Steinecke, Sie haben es ja nicht gewußt — aber
es' kann sein, daß man auch hier Haussuchung hält — " '

„ Sie solle « kommen, es ist alles gleich . Jetts — Jette,
daß Du uns den Schimpf thust — der Hehler ist so gut
wie der Stehler — und ich habe das auf dem Gewissen mit
dem Tabak — und dann —"

Male fürchtet, er verrät auch no,h, daß Jette Geld ins
Ha '' gebracht, sie hebt die thränenden Augen zu dem mit¬
leidigen Gesicht Müllers.

„Das hat er nicht verdient, das nicht ! " sagt sie, „mit
Wissen hat der kein Unrechtes Gut angerührt ! "

„ Frau ! " ruft der Sattler und lacht verzweiflungsvoll auf,
„ darum habe ich solche Affenliebe zu dem Mädchen ge¬
habt ? Ja , weißt Du noch , womit ich Dich vorhin getröstet
habe ? Die würde uns eine Wohnung ausmache« ! Freilich
hinter Schloß und Riegel — ich Christoph Steinecke. Aber
eher — eher — "

Er verliert sich in einem undeutlichen Gemurmel.
Müller giebt der blaffen Frau die Hand und geht, was

soll er noch da ? Er hat gethan, was ihm sein Herz eingab,
schützen kann er sie nicht. Und wen« die kommen, welche
hier Nachsuchung halten müsse «, möchte er nicht Rede stehen.
Er ist pflichtgetreu in seinem Amt uud muß oft hart sein—
aber da drinnen in seiner Brust ist doch die Liebe zu den
Mitmenschen nicht gestorben, trotz allem Schlechten, was er
steht. Und «enn'S einmal unverdient gute Menschen trifft
uns er muß seines Amtes walte», so kann'- kommen, daß
er dies und sich selber verwünscht.

„ Diebstahl , Zuchthaus , Hehlerei , Gefängnis ! " Der
Sattler zählt das an den Fingern herunter . „ Die Zeit ist
noch nicht da gewesen, daß einer von uns vor Gericht ge¬
standen hat."

Male nickt vor sich hin . So harmlos wie ein Kind
hat er angeuommen, was Jette ihm zugetragen hat, ihr ist
immer unheimlich dabei zu Muts gewesen , aber erst hat die
Sorge um den Mann, dann die Schuld ihr den Mund ge¬
schlossen.

Mit der Hoffnung, daß Jetts frei ausgehen kann, mag
sie den Graukopf nicht trösten — und er selber glaubt nichtdaran.

„Welch eins Welt ist das ! Wie schwer hier durchzu¬
finden !" seufzt sie.

Christoph hat nach seiner Mütze gegriffen und hält sie
hinter sich, damit Male nicht gewahrt , daß er fort will . Sie
faßt wieder nach dem Nähzeug — Arme dürfen selbst im
höchsten Jammer nicht vergessen, daß sie arbeite » solle «.

Sie zieht mechanisch den Faden durch das Zeug, auf
und nieder, Stich um Stich , zuweilen rüttelt ein Windstoß
an den Scheiben — ja, die schließen schon lange nicht mehr,
aber den Wirt hat sie nicht um Aenderung ««gehen dürfe« .

Dann giebt es ein Geräusch im Ofen, es kommt den
Schornstein herab und eine Rauchwolke ins Zimmer . Bah,
ob der oder Thränen die Augen zerbeißen — nein Thränsn
hat sie nicht mehr, dis find versiegt. Wie Kill es um sie
her ist ! Hat nicht sonst eine Helle, fröhliche Stimme immer
zu frage» gewußt ? Ja so, das Kind.

(Fortsetzung folgt .)

Extrafahrt nach
HvZK « I « » eI

an den beiden Pfingstfeiertagen mit dem elegant eingerichteten
Salondampfer der Dampffchiffahrtsgefellfchaft Hansa „Helgo¬

land," Kapt . Martens.
Abfahrt , am ersten Festtage morgens 7 Uhr vom Freihafen (Schwimmbrücke),Abfahrt vo» Nordenham 1V. SS vorm . — Anschluß an de« «m 1S.1Lvon Oldenburg eiutreffende » Bahnzng. — Ankunft in Helgoland ca. 3 Uhr nachm.

Rückkunft in Bremen am Weite» Festtage 10 Uhr abends . Der „Helgoland, " ein erst im
vorigen Jahre ausschließlich zur Passagierfahrt »euerbauter Dampfer , ist mit alle» der Neu¬
zeit ntsprechenden Bequemlichkeiteu eingerichtet, durchaus seetüchtig und bietet in seinen
2 großen eleganten Kajüten bet eventl . eintretendsm schlechten Wetter für sämtliche Passagiere
hinlänglich Schutz — Die Musik an Bord wird an beiden Tagen vom Bremer Orchester-
verei« ausgeführt.

Vorzügliches Helles und dunkles Bier , sowie sf . Küche an Bord.
Fahrpreis für die ganze Tour hi» und zurück S.—.

Fahrkarte « sind zu beziehen vom UnternehmerS. Bremen,
_ _ Zweite Schlachtpforte T._

AKjk ^ KeR. !

Monats-Verkauf.
Oldenburg. Der KolonistJoh . Gerh.

Heinr . Woltern»««» zuSüd - Mosles¬
fehn beabsichtigt wegen Auswanderung seine
daselbst belegen«

Besitzung
(Kolonat Nr. SS) zur Gesamtgröße
vo» ungefähr6 b» nebst dem daranf
befindliche«, vor S Jahre« neu er-
banteu geräumige « Wohnhanfe
unter der Hand durch mich verkaufen zu lassen.

Auf dem Hochmoors sind bereits 18 Scheffel-
sacrt zu Ackerland hergerichtet, auch läßt sich
der Untergrund der abgegrabene» Moorfläche
mit leichter Mühe kultiviere» uns dadurch
ertragsfähig machen. Die größte Fläche des
Kolonats eignet sich , weil noch nicht aufge«
broche «, ganz vorzüglich zum Buchweizenbau.

Das Kolonat liefert für eine Reihe von
Jahre» ganz vorzüglichen Tors, welcher sich
mit leichter Mühe «ach der Stadt Oldenburg
transportieren und dort vorteilhaft ver¬
werten läßt.

Der Antritt kann schon am 1 . September
d - I . erfolge«.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich am
Montag , de« 22. Mai d. Z.,
, nachmittags 4 Uhr,

Zittertch 's Wirtshause in Süd-
Moslesfehn - inzufinden, um mit dem
Verkäufer zu unterhandeln.Geboten sind bis jetzt SSS« Mk.

Nähere Auskunft erteilt der Eigentümer und
Rechnungssteller visu «««»,

Oldenburg , Motteustratze 2, oben.
Osternbnrg . Zu verm. möbl. Stube

««d Kammer. Sandstraße Nr . 4».

zu billigste« Preise».
A . Michels, Haarenstr. 42.

MHMarbeitM7'L-°LL
Damen-Frifier-Salon

_ Kafiuoplatz. _ -

UnteyiehMge
jtt großer Auswahl empfiehlt

HV . HVvkrvr, Langestr. 86.

Fertige Delsarben,
trockeneFarbe«, Leinöl, Lacke , Fnß-
bodenöl und Patent - Fußbodenlack¬
farbe « empfiehlt billigst

Poggenburg30.

Oldenburg . Z« verkaufe« mehrere
herrschaftlicheWohnhäuser mit
hübsche» Gärte» im Preise von
18,SSV Mark, IV,SV« Mark und
16, ««« Mark.

Auskunft erteilt
4ok . Vinn«««» , Rechnungsstllr .,

Mottenstraße 2.

ViehBerkauf.
Zwischen «- ». Der HandelsmannH.Rabbe» zuElmendorf läßt am
Montag, dm 15. Mai d. I . ,

nachm. I Uhr auf . ,
bei W . Ficke« Wirtshaufe hiers. :

2 augekörte Rindstiere,
10—15 hochtragende Kühe

und Dumm.
30 Ferkel, alsdann 6 Wochen

alt,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H. Hinrichs.

Den desto» Halles
giebt eins
Weckung
von bslb
Sobnsn-
ksstse,
bs !b

Logis für junge Leute . Poggenburg 5, oben.



Gardinen
in veiss u. vrewv

besonders preiswert.
S . Hahlo.

S Kahlo.
Weißwaren- und

Aussteuer -Geschäft.
Fertige Damenwäsche

in jeder Preislage.
Anfertigung

von Manchettenhemden.

Bettsedernn.Daimen.
Annahme

ganzev Mussteuern
unter Garantie - er Haltbarkeit.

S
. Mi.

^ 8 HMgengeiststraße24.
Z« verpachten zun» I . November

d. I . am liebsten aus mehrere Jahre das

„Holet uur Lrouv"
in Bldrndurg !. Gr.,

nahe dem Mittelpunkte der Stadt an der
Ecke der lebhaftenEliseustraße belegen,
durch welche auf dem kürzestenWege der Ver>
kehr zwischen Stadt und Bahnhof vermittelt
« ird . Das Hotel enthält außer dem Restaurant
und de » Räumlichkeiten für de« Wirt Woh¬
nung für 17 Gäste.

Näheres beiW . Fortman « L Söhne,
Bankgeschäft, Oldenburg i. Gr.
Z« verkaufe» eine großeUlmer Dogge,

jung . Auskunft bei
_ Marktvogt Harms , Markthalle.

Kolonialwaren
empfiehlt zu billigen Preisen

^ LllnerL «!»«, Poggenburg 30.
Ein Mädchen sucht Stellen z . Waschen,

Reinmachen, und übernimmt jede vorfallsnde
Arbeit , auch Gartenarbeit. Nelkenstr . 2 oben.

Großenkneten . Gesucht aus sofortein
Geselle auf dauernde Arbeit.

Ludwig Wennekamp , Schuhmacher.
Gesucht auf Mitte oder Ende Mai eine

erfahrene , zuverlässige, mit guten Zeugnissen
verseheneWärterin für ein kleines Kind.

Gnt Loy. Frau A Fnnch.
K ^ 's D» MM« «> heile ichgründ-

lich . Mch im M
hoh . Alt . u . bei lang . KrcmkheiLSdauer
Genes. , mindest, ab . dauerndeLind er. ,
Leidensbeschr. u . Angabe obFüße kalt,
an P . WeidhaaS, Dresden - Radebeul.

Wohne jetztKoppelftraße Nr . S.
SchneiderinMeta Hartlage.

Jade. Ich yade mich vter als

Rechnungssteller
niedergelassen. Gl OLavlS

Rechtsanwalt
OLüvLvwnK ». Glr . ,

»ohnt jetztHeiligengeiftstraße s , im
Hausedes Herrn RegimentSschneider Heye.
(^cy verlegte meineWohnung

und wein Bureau «ach
meinem Hause

Alte Huntestraße Nr . 8.
Rechtsanwalt Karstens.

Oldenburg . Auf sofort und später
auznleihe» gesucht mehrere Kapitalien
gegen sichere Hypothek und 4 °/o Zinsen.

Ol»»«»«,», Rechnungssteller.

Verlegte wem Geschäft von Langest!,
nach 87 (3 Hans vor dem „Kaiserhos

"
).

Hoffriseur.
Hochfeine emMerte Gejchirre:

Becher , Brateulöffel, Durchschlägt , Eimer.
Kaffeekannen . Kaffeestebe, Kafferolle «, Kehr¬
schaufeln. Kerzeuleuchter . Mehlfäfier, Mehl-
schaufeln . Milchkauuen . Milchkefsel, Nacht-
topfe, Pfaunkuchendeckel . Psauueu, Reiben.

Salzfässer. Schaumlöffel . Seifenuäpfe.
Schöpflöffel . Spncknäpfe , Schüffelu , Taffe«.
Taffenwanueu, Teller, Theebretter, Thee-

kanue«, Töpfe, Trichter, Waschbecken, _ _
^ Wasserkessel, Wasserkrüge, Wasserschöpfer , Zahubürstenhalter rc. empfiehlt

_ gegenüber derm Ratbause.

G Hohorst , Zwischenahn,
empfiehlt

in großer Auswahl und allen Größen:
Fertige Herren - Buckskin - Jacketts,

„ „ „ Hosen,
„ , , , , Westen.

Gute haltbareBuckskin-Anzügefür Herren
schon von 20 Mark au.

-- --- -- Fertige Knaben - Anzüge . --- - ---
FertigeArbeiter-Hosen.

„ Arbeiter -Hem - en u . Kittel.

L . « MinK- Hoflam-ellsabMut.
Größtes ElMMmcnt

für komplette Küchenemrichtmigen.
Vollständige Aussteuern

von VS—isoo Mk . liefere franko jeder Bah«
_ station Deutschlands.

AM" Musterküche ausgestellt.
Lampen u . Beleuchtungsgegmstände.

Keudeltv» m lloedavits- Mä KklegkutieiiL - Neselleukön
io irder Preislage.

Spezialität : LUssekrÄalrv, ^Ii«Ks»8vI»rL«Iiv, HVssvb- und
HVrinKwasvkinei ».

Preislisten gratis n»d franko . "Mch _

EÄ ES'

In Olüondourx dsi ULcbstsstsreäsre k'irmsu:
I,. 6jllux, llr-oenk«, 6iast8tr. 3 , kiek . Lerrliek , v . L . Linried« L 8»d», 4 . kökvr,

ll. kottkmt , ckul. kresuku , K . Umlaut, 4. IlVaivra._
Zwischenah». Ueber Fordeiungen an

den Nachlaß des weil . KötersGerd Lamkeu
zu Kaihanseu erbitte ich mir gegen den
LS. d. Mts . spezifizierte Rechnungen.
Schuldner ersuche ich um Zahlung innerhalb
gleicherFrist . B . D . Oltmanns.

Zwischenah». Für prompte Zinszahler
suche ich auf sofort oder spater gegen durch¬
aus sichere Hypothekenauznleihe» 500
1000 3000 >6 , 4500 -6 und 10 bis
13,000 zu 3 '/, —4 °/o Zinsen.

B . D . Oltmanus.

ZmWohled. MenschheitI
Bisher auch « tcht annähernderreicht. Alte

Fußleiden veraltete Krampfadergcschwüre,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
krankheiten heilt gründlich und schmerzlos unter
schriftlicherGarantiebilligst. Brieflich mitdem¬
selben Erfolge . I ^-an - ZlvlLol, » real »«,
Neudorfstraßs 3 . _

Osternbnrg . Am Himmelfahrtstage:
kleiner Lall,

wozu freundlichst einladet H . Käse»

Delltsch - sreismmger
Wahrerem.

Mittwoch , de« L» Mai d. I . ,
abeudS 8V, Uhr,

in Pape 's Restauration r

Generalverjammlung.
Rechnung, Wahlen , freie Besprechung und

Vertrauliches.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Dev Vorstand.

Kriegerverein
der

Landgem . Menburg.
Zu« Feier des Stiftungsfestes findet

am LL . d . M . im VereirMokal(„Odeon ' )
im Eversten

statt, wozu die Mitglieder mit ihren Damen
freundlichst eingeladen «erden.

Anfang abeudS 7 Uhr.

Am Donnerstag , 11 . Mai (Himmelfahrt ):
Großes GartenkomrrtBE

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanz-Abonnement1 Mk

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjeu.

Kriegrrverein
Etzhorn-Wahiibeck.

Am Sonntag , den L4. Mai:
Versammlung

beim Kam. Horst, Etzhorn.
Tagesordnung : Delegiertenwahl . — Anfang

um 7 Uhr . D . B.

Gesang -Verein
„Lrrii »« DM ri 8 «5lLL»tt . "

Am Himmelfahrtstage.
Donnerstag , den 11. Mai d. I . :

Taly-Krälychen
im „Oldenburger Schützenhof ".

Anfang 8 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

Der Vorstand.
Wechloy. „Znrn drögen Hasen."

Am Himmelfabrtstaae , 11 . Mai:

wozu freundlichst einladst G . Küpker.

Lameraäsvkall.
Am16 . Mai 1893:

» ^ L
im

Notel2. I-llläenkot.
Rur Eingeladene habe« Zutritt.

Mb „Frohsinn.
"

Am LI . Mai (HLmmelsahrtstag) !

Großer Mil
mit vorhergehendem

im „Hotel znm Lindeuhos."
Beginn des Konzerts nachm. 4 Uhr.

Entree frei . Programm 10 A
Beginn des Balles abends V Uhr.

Fremde können etngeführt werde« und
«ollen die Mitglieder Einladungskarten bei
den Herren Weiße, Radorsterstraß « 40, und
Struthofsin Empfang nehmen.

dlS . Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert im Saale statt.

Der Vorstand.

Osternburger Gesangverein
rniit

Donnerstag , d. LI . Mai (Himmelfahrt) :
mm « L»U

im „Tchüüeuhos zur Wuuderbnrg"
Anfang abeudS 7 Uhr.

Fremde könnendurch Mitglieder eingeführt
werden. Der Vorstand. .

Tanneukrug . AmHtmmelsahrtSfeste, de«
ii Mai Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H. Böniug.

»«lag und Lrack v»a ». Schar ; , M die Redakti »» der»«tw,.«lchr Scharf i» Oldenburg , P»i,<-rstrabe e.
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